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6edanPen am Bärengraben
Su Sem im roellberühmten ©raben
2<annft du am Sär ein Sorbild haben.
Gr hat die Sündner Gigenart
Sereits mit roelfchem Schliß gepaart.
Gr grun3t in [einem SKäfig nur
Clnd fo entgeht er der Senfur.
3m Innern fpürt er keine Cuft
Tlach Surveillance und Ginfuhrtruft,
ßat auch kein Slaifier am ©uano
Son S. S. Soffi in Cugano.
Sichts kritifiert er, roie es Pflicht:
2Juch Contrebande treibt er nicht.

©rundhöflich gegen jedermann
Simmt er oon jedem Sutter an.
Gr tan3t fogar für magre 2ibung.
Sern liegt ihm jede ©ren3oerlabung.
Seft eingemauert, früh und fpät
Seroahrt er jlreng Seutralität.
Srum, lieber Schroei3er, fchroeig' auch du
Clnd fchau' dem Sär im ©raben 3U.

6.

fiwmuft der (Deffentlic^feit
Son dem Sro3eb der fälfchen Spione",

der kü^lich in Sfäffikon ftattfand, er30h.lt
die Sama, dab ein ßerr fich immerfort in

unqualifi3ierbarer 28eife um die Süre des

Serhandlungs-Cokals herumdrückte. 9er
ßüter des ßaufes machte den Sudringlichen
oerfchiedentlich darauf aufmerkfam, dap er
da nichts 3U fuchen habe, die Oeffentlichkeit
fei ausgefchloffen. Schließlich meinte der
Seugierige befchroichtigend :

Sann können Sie mich ruhig hinein
laffen. 3ch fchreibe fürs Sadener
Sagblatt" und da lieft es ohnehin niemand."

<£ô ift autbentifeb erroiefen
Gs ifl authentifch erroiefen: Safj die Seutfchen

einem elfjährigen ikarifchen 2(naben beide ßände
abgehackt haben; der Srief, den der Snabe nach der
Sat an die Redaktion des %-Slattes fchrieb, liegt
bei den Skten!"

Safj ©abriel d'2tnnoncenatato in der Schlacht
am 3f°n3° den ßeldentod für fein Saterland erlitten
hat. er hat es mir geftern perfönlich unter (Eid oer-
fichert."

Safj bei fchlechfem 223etter die Schübengräben
ooll 2Saffer laufen und dann der 21ufenthalt in diefen
fehr ungemütlich ift, hauptfächlich dann noch, roenn
der Seind einem mit feinem eroigen ©efchiefje be-
läftigt. Sie Seflätigung diefer fonderbaren Satur-
erfcheinung ift ©egenftand einer Soktordiffertation !"

Such ift es authentifch beroiefen, dajj den Serg
hinauf 3U kriechen bedeutend fchroerer ifi, als den Serg
hinunter. Ss gibt aber immer noch Srottel, die dies
nicht begreifen."

3um Schlufj ift es authentifch beroiefen, dafj die
2Setterberichte der fchroei3erifchen meteorologifchen
Snflalt in Sürich bedeutend 3uoerläfpger find, als
diejenigen des [Jnflltufes 'Zftadurna" Schon deshalb,
roeil das (Srftere Sorherfagen" find, roährend die
Centern für einen projektierten 2iusflug meifterrs 3U

fpät kommen." ßcrmann Gtraehl

Der Kupferfttcb und der Poffbeamte
2Sas nüben mich die Summheiten,

roenn pe ohne Seugen paffieren!" foll
einmal ein 28ibblattredakteur gejammert haben.
Sun, roas hier angekündigt und auch alfo-
gleich er3ählt roird, gefchah glücklicherroeife
nicht ohne Seugen.

2luf einem Softbureau der fchönen Stadt
Sürich gab eine Same eine umfangreiche
Solle ab. Sie roar adreffiert an einen
ßerrn irgendroo in einer ausländifchen 2Tïe-

tropole. Inhalt laut mündlicher Serficherung

der Same: ÜKupferftiche.
Ser Seamte meinte nun mit einem frag-

mentarifchen 2ichfel3ucken : Sa können roir

allerdings nicht garantieren, daft das Saket
richtig an feine Seftimmung gelangt: Sie
roiffen doch, daß die 2lusfuhr oon
2<upfer oerboten ift."

ftngcpaftte Sprichô'rtec
2Senn 3roei fich flreiten, lacht 2Jmerika!

*
*

2<eine Offenjloe ohne Sornen.
* *

*
225er das ©lück hat, führt die 2<riegs-

entfehädigung heim.

SZein ßaus mein Schübengraben.

3)er Sundesgenoffe ift am mächtigsten
allein!

* *

Ses Cebens ungemifchte Sreude roard
keinem Sterblichen 3uteil der
Kartoffelmehl 3ufeben muß-

* *
*

SBejV die ©alle ooll ift, daoon geht das
Tfïanifeft über.

* *
28as ein TRinifter roerden roill, das

krümmt fich fchon bei3eiten. 2noi8 ahriich

lieber Hebelfpalter!
Sor einem oberbanrifchen (Bericht ftand neulich

roieder mal ein fchroerer 3unge unter der 2tnklage
des (Einbruchdiebftahls. Sein Strafregifter roies neun-
und3roan3ig Selikte ähnlicher 2irt auf. So 3iemlich
alles hatte er fchon geftohlen, roas überhaupt nur
ftehlbar roar. Safj es fich diesmal um ein (Beroehr
und einen Säbel handelte, roar roenigftens in Se3ug
auf das Objekt des Slauens ein Sooum. Stit Gr-
fiaunen fragte der Sichter, roie er da3u käme, diefe
Sachen 3U mopfen, die doch fo fchroer los3ubringen
feien und an fich gar keinen 2Sert für ihn hätten.

3a, glaaben S' denn, ßerr Sichter, dajj roir gar
koa Sa'riotismus jn unfer ©eroerbe hinei'bringa
können?" ss. 2t.

0nflßr

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten. Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
e nesNervenarztesüberUrsachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dr. Rumler's
Heilanstalt, Genf 477.

Löwenzwinger!
nach ^ogettberffdjer 21rt, jloei 2ö»wcn frei auf brei
9Heter 2)tffart3 über einem 'JBaffergraben 311 fc[)en, unter
fiolberbüfcben, fomie fünf fdiöne Panther, Diicfcu»
bär unb SßJotf, <&a)atal, «bter, ©cier, Wffen.

lenooerie eoaenftbtrjtler, 1iltöbuMritö

Restaurant z. Sternen, Albisrieden
Angenehmer Spaziergang aus der Stadt Gartenwirtschaft.

Prima Rauchfleisch. Bauernschüblinge. Selbstgeräucherten
Speck. Gute Landweine, Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sieb .A.TU.S- Frey.

Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Münzgraben 1347

vis-à-vis Bellevue-Palais, Bern.

Kein Laden! - Billig!

und Hand- Koffer
O ï 1 TornisterN Ç h 1 1 1 - Taschen undUUIUI Mappen
~mW Lederwaren

ModDc§: Taschen

g: S: Körbe!
Lachmund-PUnter

Ecke N. Beckenliofstr. 6,Walters-
baebstr. 1, dir. ob Drahtschmidll-
Treppe am Tram nach Oerlikon,
5 Min. vom Bahnhof. 1328

KochkistenK'

Männer-
leiden jed. Art behand. diskr.
mündl. u. briefl. Langjähr.
Erfahr. Dr. med. Andrae, Arzt,
Herisau, Wiesentalstr. 462 N.
Ünw. Bahnhof. Sprechst, tügl.
v. 9-3 Uhr, auch Sonntags. 1351

Frl. Y. Weilenmann, Seefeld-
strasse 28, staatl. gepr. u. pat. 1324

Masseuse
empfiehlt sich für schwed.
Badmassage, Massagen jeder Art und
Fuss- u. Nagelpflege, Teleph. 6451.

Personal
jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung
in ZUrich

Buch, dne ftu^eicfynung
21. (3u einem fchlechtbeleumdeten

Bekannten) : 223enn Sie mich fehen, bitte, er-
roeifen Sie mir die Ghre und grüben
Sie mich nicht.

Stilblümelein
G. rounderte fich nicht, dafj fein 223irt oon dem

Sräulein auf TRarien überfprang.

3m dickften Segen roandelte ihr alter, blauer
2Ttantel, roenn es dämmerte, fcheuen Schrittes roie
ein ©efpenft um die Stätte früherer Sraulichkeit.

2Z5dr.

Heöanken am öärengraben
5Zu Bern im weltberühmten Graben
Rannst au am Bär ein Borbild baben.
Er bat oie Bündner Eigenart
Bereits mit welscbem Schliff gepaart.
Er grunzt in seinem Räsig nur
tUnd so entgebt er 6er ^Zensur.

Im Innern spürt er keine Lust
Räch Surveillance und Einsubrtrust.
Kat aucb kein Piaisier am Guano
Bon R. R. Bossi in Lugono.
Nichts kritisiert er. wie es Pslicbt:
Aucb Rontrebande treibt er nicbt.

Grunclböslicb gegen jedermann
Nimmt er von jedem Autter an.
Er tanzt sogar sür magre Atzung.
Sern liegt ibm jede Grenzverlatzung.
8est eingemauert, srüb und spät
Bewabrt er streng Neutralität.
Drum. lieber Scbweizer. scbweig' aucb du
Und schau' dem Bär im Graben zu.

S.

Ausschluß öer Geffentlichkeit
Bon dem Prozeß der salscben Spione".

der kllrzlicb in Psässikon stattfand, erzäblt
die Tama. daß ein Kerr sicb immerfort in

ungualisizierbarer Weise um die Türe des

Berbandlungs-Lokais berumdrückte. Der
Küter des Kauses macbte den Zudringlichen
oerscbieclentlicb daraus aufmerksam, daß er
da nicbts zu sucben babe. die (Zessentlicbkeit
sei ausgescblossen. Scbließlicb meinte der
Neugierige bescbwicbtigend :

Dann können Sie micb rubig binein
lassen. Icb scbreibe sürs ..Badener
Tagblatt" und da liest es obnebi'n niemand."

Cs ist authentisch erwiesen!
Es ist aulkentisck erwiesen: Daß (tie Deutschen

einem elsjükrigen ikarischen Rnaben beicie Käncle ab-
gebackt baben: 6er Bries, cien cler Rnabe nach cler
Tat an clie Reciaklion cies A-Blalles schrieb, liegt
bei cien Akten!"

Daß Gabriel 6'Annoncenataio in 6er Scblacbt
am Isonzo clen t?e>6enlo6 für sein BaterlancI erlltlen
kat. er kat es mir gestern persönlich unter Eici
versichert."

Daß bei scklecbtem Welter clie Schützengräben
voll Wasser laufen unci clann 6er Aufentkalt in cliesen
sebr ungemütlich ist, bauplsäcblicb clann noch, wenn
6er Sein6 einem mit seinem ewigen Gescblesze
belästigt. Die Bestätigung ciieser soncierbaren Nalur-
erscheinung ist Gegenstan6 einer Doktor6issertation !"

Auch ist es aulkentisck bewiesen, ciasz 6en Berg
kinauf zu kriechen becieutencl schwerer ist, als 6en Berg
kinunler. Cs gibt aber immer noch Troltel. 6ie clies
nicht begreifen."

5Zum Sckluh ist es aulkentisck bewiesen, ciasz 6le
Wetterberichte 6er schweizerischen meteorologischen
Anstalt in ^Zürich becieutencl zuverlässiger stnci. als ciie-
jenigen cies Institutes Rlaciurna". Schon 6esbalb,
weil cias Erstere Dorbersagen" sincl. wäbren6 6ie
Letztern für einen projektierten Ausflug meistens zu
spät Kommen." i?«rmann Siraenl

Ver Rupferstich unö öer Postbeamte

Was nühen mich die Dummheiten.
wenn sie obne beugen passieren!" soll
einmal ein Wihblattredakteur gejammert baben.
Nun. was bier angekündigt und aucb also-
gleicb erzäblt wird, gescbab glücklicberweise
nicbt obne beugen.

Aus einem Postbureou der scbönen Stadt
ÜZüricb gab eine Dame eine umsangreicbe
Rolle ob. Sie war adressiert an einen
Kerrn irgendwo in einer ausländischen
Metropole. Inbalt laut mündlicher Aersicbe-

rung der Dame: Rupsersticbe.
Der Beamte meinte nun mit einem

fragmentarischen Achselzucken: Da können wir

allerdings nicht garantieren, dah das Paket
richtig an seine Bestimmung gelangt: Sie
wissen doch, daß die Aussubr oon
Rupser verboten ist."

Angepaßte Sprichwörter
Wenn zwei sich streiten, lacht Amerika!

Reine Offensive obne Dornen.

Wer das Glück bat. sllbrt die Rriegs-
Entschädigung beim.

Rlein Kaus mein Schützengraben.

Der Bundesgenosse ist om möchtigsten
allein!

Des Lebens ungemischte Sreude ward
keinem Sterblichen zuteil der Rar-
tosselmebl zusehen muß.

Weß' die Galle voll ist. dovon gebt dos
Manifest über.

Was ein Minister werden will, das
krümmt sich schon beizeiten. ziwis àlicti

Lieber Nebelspalter!
Bor einem oberbayrischen Gericht stancl neulich

wiecier mal ein schwerer Junge unter 6er Anklage
cies Einbrucbcjiebstabls. Sein Slrosregister wies neun-
un6zwanz!g Delikte ökniicker Art auf. So ziemlich
alles katte er schon gestoklen, was überbaupt nur
steblbar war. Dasz es sich ciiesmal um eln Gewebr
uncl elnen Säbel bancielle. war wenigstens in Bezug
auf cias Objekt cies Rlauens ein Rovum. Rlit
Erstaunen fragte 6er Richter, wie er ciazu käme, cliese
Sachen zu mopsen, ciie clock so schwer loszubringen
seien unci an sich gar keinen Werl sür ikn kälten.

Ja. glaaben S' cienn, kZerr Richter, ciasz wlr gar
koa Patriotismus in unser Gewerbe ninei'bringa
können?" B. A.

äie inkoixs scniecnler ^uZeno.
zevonnkeiten. ^usscnreilunAen

e nesKervensr-tesüoelvrsscnen,
Holxen u. àuîsicnlen sul Neliunx

Illustriert, neu dezrdeitet. ?u
de-ienen Iür lì 1.50 In krlek-
nicken von vi». Nll-nlvn's
NsilonstsN, Lei,? 477.

nach Hagenbeckschcr Art, zwei Löwen srei auf drei
Meier Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther, Riesen-
bär und Wolf, Schakal, Adler, Geier, Affen.

Menagerie kWnsWler. MWckHimlh

^.ngenskrnsr 8pg.?isrA3,nA aus 6er 8ts.6t Lls.rtsnvirtseks.kt.
?rirnsRs.nekkIsisok. Lsnernseküdiin^e. 8elbst.Ssrsucksrtsn

Lpeck. Llnis I^sn6veine, Nost uncl I^övvsnbrsubisr.
Söll, emxkisklt sià H^^S^.

iSosurîkon Sis lts»

crémerie- »eztaurant
Uiill?srg,dsn 1347

vis-à-vis tZellevus-pirlais, Lern.

Kein l.sden! - killig!

und Nslnd -^aîîel'
L> « « Tornister^ il? N I l> I ^aseken nnä^ì,"»» ^làppsn
DM" >.eileir«sren ^Wg

zx^l Körbe!
l^svIimuniI-PUnter

IZelie ^1. lZeclceoliokstr. 6,Völlers-
daedstr. I, lilr. od orsntscnnilcill-
rreppe am 'rrirm nacli Oerlilion,

1328

nllMìàK'S?'

Isîcien joà. àrt kellanâ. àisl<r.

kal>r. vr. meil. Anrii»»«, <ìl»lî,
Nli»»i»ai>, Wiesentalstr. 462
t)llv. Laliudok. 5>>,reedst, ìiisl.
v. g-3 I. Iir, -vueli Sonntags. IWl

l?rl V. liVsilvnmanii, Loeleltl
stresse 28, stao.1l. zexr. u. pat. 1324

Mssseuso
emptlelilt sicli iür sciiveci. LalZ-

russ» u. Ivax^lnriexk, ?elepk. l>4ûl.

^sàer ^rt linàet rvs-n
àrn siebsrstsn ànrek sin
IlZ.!SSI^L>.î in âer

Zà.ksi' Wo.tiöii-I'.ituilx
in ^llrlol,

fiuch eine Auszeichnung
A. (zu einem schlechtbeleumdeten Be-

kannten) : Wenn Sie mich seben. bitte,
erweisen Sie mir die Ebre und grüßen
Sie mich nicht.

Stilblümetein
E. wuncierie sich nicht, ciah sein Wirt von ciem

Sräulein aus Tllarien übersprang.

Im ciicksten Regen wanclelte ikr aller, blauer
Rlonlel, wenn es ciämmerle, scheuen Schrilles wie
ein Gespenst um ciie Stälte frllberer Traulickkei».

Wör.


	Auch eine Auszeichnung

